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Es war, als hätt' der Him mel die

Blü ten schim mer von ihm nun träu

Er de still ge küsst. Dass sie im

men müsst. Die Luft ging durch die

Fel

der, so stern

der, die Äh ren wog ten

klar war die Nacht.

Flü gel aus, flog durch die stil

sacht. Es rausch

Und mei ne See le spann

ten leis die Wäl

te weit ih re

len Lan de, als flö ge sie nach Haus.

Andächtig  = 120
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